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Mir gegenüber in der Eisenbahn beanwortete ein Vater geduldig die vielen Fragen seines

drei- oder vierjährigen Bübleins. Als wir das Schloss Aarburg passierten, fragte das
Kind: «Was isch das für es Königsschloss?» — «Dasch keis Königsschloss», sagte der
Vater, «i der Schwyz hai mer jo kei König, aber derfür bösi Buebe, wo dort obe müese
folge leere, ass emol bravi Manne usene git.» Das Büblein schaute den Vater verdutzt
an. Dann fragte es: «Jä Vati, bisch du au emol dort obe gsi, ass jetz so ne liebe, liebe
Vati bisch?» P. W. in S.

+
Letzthin stand ich mit meinem Freund im Gespräch. Da rannte ein kleiner, vorwitziger
Bub auf uns zu. Er fragte meinen auf dem Moped sitzenden, winterlich vermummten
Freund: «Sind Si en Mänsch oder en Polizischt?» F. R. junior in Z.

Unser 6jähriger Bernhard macht in den Ferien zum erstenmal mit den braungrauen Grillen

Bekanntschaft. Sie interessieren ihn sehr. Einmal aber kommt auch eine grosse grüne
Heuschrecke daher, worauf er ausruft: «0, lueg die grüen Grille, die isch jo nonig ryff!»

A. S. in Z.
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Unser 5jähriger Peter erklärt heute plötzlich: « A11 i Schirm sind Fallschirm.» Auf meine
Frage: «Und de Rägeschirm?» sagte er; «Die sind für de Fall, das es chunt go rägne.»

L. H. in L.

Es war kurz nach der letzten Papstwahl. Der achtjährige Mattias hatte bisher auf Befragen

nach seinem künftigen Beruf stets konsequent mit «Architekt, wie der Vater»
geantwortet. Nun aber wollte er Papst werden. Sein Onkel erklärte ihm, dass man nicht so ohne
weiteres Papst werden könne. «Ich weiss schon», antwortete der Kleine unbeirrt, «ich
werde eben vorher noch den Bischof machen müssen.» H. M. in P.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Ausspruche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.
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